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Vertrag zwischen NAustiftung  und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K682 und L3274 

práambel 

Der Vertragsnehmer hat in der Gemarkung „Laufdorf, Flur 6, Flurstücke 44/1, 44/2, 44/4" die 
vorlaufende Kompensationsmaßnahme „Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar" 
mit einer positiven ökologischen Bilanz durchgeführt. Diese Maßnahme wird durch den 
Vertragsnehmer gepflegt und unterhalten. Die Maßnahme wurde von der Unteren 
Naturschutzbehörde gemäß §  10 HAGBNatSchG abgenommen und auf dem Ö kokonto 
„Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar" mit 90.328 Wertpunkten (Ö kopunkte) 
eingebucht (Anlage 1). 

Der Baulastträger führt die Baumaßnahme „B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein 
zwischen K682 und L3274" durch. Im Rahmen des landespflegerischen Konzepts besteht 
noch ein Kompensationsdefizit von 6.245 Ö kopunkten. Dieses Defizit soll durch den Erwerb 
der Ö kopunkte behoben werden. Die Ü bertragung der Ö kopunkte an den Baulastträger ist 
Voraussetzung für die Zulassung der Baumaßnahme „B54 -  Felssicherung bei Burg 
Hohenstein zwischen K682 und L3274". 

§ 1 
Gegenstand der Vereinbarung 

Zum Zwecke der Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft im Zuge des 
Straßenbauprojektes „B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K682 und L3274" 
erwirbt der Baulastträger die o. g. bereits durchgeführte Kompensationsmaßnahme und die 
hierfür auf dem Ö kokonto „Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar" eingebuchten 
6.245 Ö kopunkte. 

§ 2 
Leistungen 

(1) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die auf dem Ö kokonto „Waldumwandlung im 
Bereich Weinberg Wetzlar" eingebuchten 6.245 Ö kopunkte auf den Baulastträger zu 
übertragen. 

(2) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die o. g. vorlaufende Kompensationsmaßnahme 
für die Dauer von 30 J ahren zu unterhalten und zu pflegen. Sollte über diesen Zeitraum 
hinaus die Unterhaltung und Pflege der Maßnahme erforderlich sein, wird über diese vor 
Ablauf des Vertragszeitraums neu verhandelt. 

(3) Der Vertragsnehmer hat alle Handlungen zu unterlassen, die geeignet sind Bestand, 
Funktion oder Wertigkeit der Maßnahme zu beeinträchtigen. 

(4) Der Vertragsnehmer verpflichtet sich, die o. g. vorlaufende Kompensationsmaßnahme 
im Grundbuch gemäß §  6 des Vertrages dauerhaft zu sichern. 
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/ Vertrag zwischen NABIJ -S tiftung  und der Bundesrepublik Deutschland 

/ 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K682 und L3274 

§ 3 
Abbuchung der Okopunkte 

Der Vertragsnehmer veranlasst bei der zuständigen Naturschutzbehörde die Abbuchung der 
Ö kopunkte von dem Ö kokonto „Waldumwandlung im Bereich Weinberg Wetzlar" zugunsten 
des Baulastträgers. Damit verbundene Kosten trägt der Vertragsnehmer. 

§ 4 
Haftung 

Der Vertragsnehmer haftet neben der Verpflichtung auf mangelfreie Umsetzung und 
Unterhaltung der Maßnahme im Rahmen der gesetzlichen Regelungen für alle Schäden, die 
durch die Unterhaltung der Maßnahme entstehen. Der Vertragsnehmer stellt den 
Baulastträger von sämtlichen Schadensersatzansprüchen Dritter in diesem Zusammenhang 
frei. 

§ 5 
Vergütung 

(1) Der Kaufpreis beträgt, 2.185,75 € (in Worten: zweitausendeinhundertfünfundachtzig, 
fünfundsiebzig von hundert Euro) zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer (0,35 € pro 
Ö kopunkt; vergl. §  6 Kompensationsverordnung). 

(2) Mit Zahlung des Kaufpreises sind sämtliche Leistungen vom Vertragsnehmer abgegolten. 

(3) Die Nachweise sind zu adressieren an: 

Hessen Mobil 

do  Hessische Landgesellschaft mbH 
F lächenmanagement S traßenbau 
Aulweg 43-45 
35392 Gießen. 

Anfallende Kosten für die Unterschriftsbeglaubigung werden dem Vertragsnehmer vom 
Baulastträger auf Nachweis erstattet. 

Die mit der Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit 
zusammenhängenden Kosten trägt der Baulastträger, soweit er nicht von der Zahlung 
befreit ist. 

(4) Ü ber den Rechnungsbetrag erstellt der Vertragsnehmer nach Vorlage des 
Abbuchungsbescheides eine Rechnung über 80 v.H. des Gesamtrechnungsbetrages. 
Nach dinglicher Sicherung erstellt der Verkäufer nach Vorlage dieser 
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Vertrag zwischen NABU-Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K682 und L3274 

zahlungsbegründenden Unterlage eine Rechnung über den Restbetrag (20 v.H.). Die 
Teilbeträge sind innerhalb einer Frist von acht Wochen nach Rechnungsstellung zu zahlen 

(5) Bei Zahlungsverzug hat der Baulastträger den fälligen Entschädigungsbetrag mit neun 
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen. 

(6) Die Zahlung erfolgt an: 

Kontoinhaber: NABU-Stiftung Hessisches Naturerbe 

Bankinstitut:  Sparkasse W etzlar 

IBAN: DE 78 5155 0035 0002 044360 

BI C: HELADEF1W ET 

§ 6 
Sicherung der Kompensationsmaßnahme 

Der Vertragsnehmer bewilligt und der Baulastträger beantragt zur dinglichen Sicherung der 
vertragsgegenständlichen Kompensationsmaßnahme zugunsten des Baulastträgers und zu 
Lasten der Flurstücke in der Gemarkung Laufdorf, Flur 6, Flurstück 44/2 nach Anlage 2 die 
Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit an rangbereiter Stelle. Es erfolgt 
die Eintragung mit folgendem Text: 

„Die Bundesrepublik  Deutschland ( Bundesstraßenverw altung)  einschließlich der von ihr 
zur Erfüllung beauftragte Personen sind berechtigt, für das Straßenbauprojekt „B54 -  

Felssicherung bei Burg Hohenstein zw ischen K682 und L3274" eine 
Kompensationsmaßnahme ( W aldumw andlung im Bereich W einberg W etzlar)  auf dem 
Grundstück zu verw irklichen und zu erhalten und zu diesem Zw eck das Grundstück zu 
betreten oder zu befahren. Der jew eilige Eigentümer hat alle Handlungen zu unterlassen, 
die geeignet sind, Bestand oder W ertigkeit der Maßnahme zu beeinträchtigen." 

§ 7 
R echtsnachfolge 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Verpflichtungen aus diesem Vertrag auf den 
jeweiligen Rechtsnachfolger zu übertragen. Verstößt eine Partei gegen diese Verpflichtung, 
ist sie der anderen Partei zum Ersatz des aus dem Verstoß resultierenden Schaden 
verpflichtet. 
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Vertrag zwischen NABU-Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K682 und L3274 

3 8 
sonstige Vereinbarungen 

(1) Zu dem vorliegenden Vertrag bestehen keine mündlichen und schriftlichen 
Nebenabreden. Ä nderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar 
sein oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon 
die Wirksamkeit der Vereinbarung im Ü brigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare 
Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten 
kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren 
Bestimmung verfolgt haben. 

(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag 
als lückenhaft erweist. 

(4) Der Baulastträger ist nach vorheriger Abstimmung mit der zuständigen Behörde 
berechtigt, die mit diesem Vertrag erworbenen Ö kopunkte oder Teile hiervon als 
Ausgleich einem anderen Straßenbauvorhaben oder weiteren Straßenbauvorhaben 
zuzuordnen. 

Der Vertragsnehmer bevollmächtigt den Baulastträger, sämtliche Erklärungen und 
Bewilligungen gegenüber dem Grundbuchamt auch in seinem Namen abzugeben, die zur 
damit einhergehenden Ä nderung des Straßenbauvorhabens oder Aufnahme eines 
weiteren Straßenbauvorhabens im Eintragungstext notwendig sind. 
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Diese Vereinbarung wird vierfach ausgefertigt. E ine Ausfertigung erhält der 
Vertragsnehmer, zwei Ausfertigungen sind für den Baulastträger und eine öffentlich 
beglaubigte oder gesiegelte Ausfertigung zur Weiterleitung an das Grundbuchamt. 

~ ~,  o)  ~ ,  
Wetzlar, ..2018 

NABU-S tift ng Hessisches Naturerbe 
Hartmut Mai 
Vorsitzender 

Für den Baulastträger: 
Hessische Landgesellschaft mbH 

Gießen, ......... 2018 

Hsische  Lan /'geselischaft mbH 
ppa.  Dr.  Binard-Kühnel 
Fachbereichsleitung 
F lächenmanagement S traßenbau 

---------------

 

i.A. Hubl 
Hessische Landgesellschaft mbH 
F lächenmanagement S traßenbau 
Team Kompensation 

Anlagen: 

Anlage 1: Ö kokontobescheid des Lahn-Dill-Kreises vom 25.10.2017 
Anlage 2: Ideelle F lächenzuordnung der Ö kopunkte 
Anlage 3: Maßnahmenbeschreibung und -karten 
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Anlage 1 
Vertrag zwischen der NABU-Stiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K682 und L3274 
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Vertrag zwischen der NABU-S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K 682 und L3274 
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Vertrag zwischen NABU-  S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K682 und L3274 

NA B U 

Beantragung von vorlaufenden 
E rsatzmaßnahmen gernaß Hessischer 

K ompensationsverordnung 

flu' das C;eiande Nationales Naturerbe ‚.Weinberg hei V etz1ar 

Gutachten im Auftrag der 
NABU-Stiftung Hessisches Naturerhe 

Friederttra1e 26,  .35573 Wez1ar 

MDDA. 02.2014 

Bearbeitung Dip1.-Biol. Veronika Wagner 
DipL-Biol, Wolfgang Wagner 

ay~,  P  l  a  n  W e  rk  
Büro für ökoIoqscheFpaiiunqen 

Untardorfstr.  3,  63667 Nidda 
Tel. :  06402/504871 Fax:  504872-

 

E- Mail.  postplanwerk- nidda.de 
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rLEufende Eratzina2mthmen .Weinberg bei Wetz1ar' PEariWerk 12/2014 
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A nla g e  3  

V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 8 2  und L 3 2 7 4  

V orlaufende  Ersat aßn.ahmen 5.Weinberg hei Wetz1ax PtanWerk 1 2 / 2 0 1 4  

1 Einführung 

Li  Abgre;i:uug und Einfiihru:ig  in den Uiifersuckuisgsraiiu: 
Die U uchungsfläthen liegen im Nationalen Natttrerbe Weinberg bei Wetzlar auf einer 
Eithehung zwischen den beiden Stadtteilen Wetztars Steindorf im Norden und Naubom im 
Osten sowie L aufdorf zur Gemeinde Schöffengrund gehbrig im Südwesten (vgl. Fehler! 
V erweisqiielle konnte nicht gefunden werden.). 

Bis 1993 wurde das Gebiet von den in Wetzlar stationierten Truppen als Ü bungsplatz 
genutzt. Spter ist es im Rahmen der Natura 2000-Richtlinie in T eilen als FFH- und 
V ogelschutzgebiet gemeldet worden. 
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Abbildung la  turd  In L age des Projektgebiets (:) im R aum mit Grenzen des FFH- (5416-

 

301, und V ogelschutze (5416-401, -  -  in Ü bersichtskarte T K  25 (Blatt 5416 
Braunfels). 

Natiträuin-iiith gehort das Untersuchungsgebiet nach (K LAUSING 1988) zum „13stlichen 
Hintertaunus' 302). Die wesentlichen Angaben zu Natu.rrauini und K lima sind in folgender 
Tabelle 1 zusanuriengefas st 

T .1i1 I ( i - F'h..  f lt in  7 1 1 T 1  

Geogiafisch-natunäimthche Daten: 

TK- Nr.:  541h amtl 

Llzeiij5trdt Lan-l4r.0 
Hohe über NN 240-2S5 rn 
:':at.lL1fl -ober]1'Lh2it I : T  -ro 193z:: 3 3 2  .Otlidier HüiteiIarn'ns 

Unterei1th i:ix 19S S :  3310 Wetzlarer Hntertaunuf 
Tahreuhurdhnitttenupeiatur vc. Hr: r 131: 5-8,5 C  

4  

S e ite  1 3  v on  2 4  

V ertra g  über den  K a uf v on  B iotopw ertpunk ten  ( Ö k opunk ten)  

V ers ion :  0 5 .0 3 .2 0 1 8  



4/ 

Anlage 3 
Vertrag zwischen NABU- S tiftung und der Bundesrepublik Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zwischen K 682 und L3274 

riatifende Ersatzn nal-imen Weinberg hei Wetzlar PlanWerk 12/2014 

Geografisch-natunäunthche Daten: 

1951:: 5C-1lO mm 
Wämiexlnelutu&rL  E lbr (fu.E stTH & C ii. 1974 6- temlichhthl-emlith xiiildi 

Durch die Lage von zwei der vier lntersudmngsflächen sowohl im V ogelschutz- wie auch 
im FFH-Gebiet sind die Maßnahmen im Sinne der Ethaltiingsziele von Natura 2000 zu 
planen Hierbei zählen im V ogelscl-ititzgebiet die Erhaltung einer strukttureichen Landschaft 
sowie der Erhalt groLflächiger magerer Flächen mit eingestreuten Obstbäumen. Im FFH-
Gebiet winden  al-,  Ziele die irhaitting des Offenlandcharakters und einer bestands-
prägenden die Nährstoffamint begünstigenden Bewirtschaftung formuliert. 

2 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustands vor den 
Aufwertungsma..ßnahrnen 

2J . Methodik 

Die floistische Bextandserfassung der Flächen für die K o ensati ia -nahmen erfolgte 
im Friilijalir 2014 durch das Büro PlanWerk in Form von GelindeattLna1inien der Fiotop-
/ Nutzungstvpen nach der K ompensationsverordnung (1(V ) von Hessen. Sie erfolgte  iii  den 4 
a-iewählten MaLnaiimeaflächen. welche Abbildung Izu entnehmen sind. 

Die Bewertung der Biotoptvpen basiert auf der Zuordnung der Gnmdhewerttuig nach der 
K V  tinter  Berücks ichtigung zusätzlicher K orrekturwerte. K riterien fiii die V ergabe der Zu-
und Ahschläge bildeten v. a. strukturelle und vegetationskundliche Merkimile wie 
Charakterarten, Arten der Roten L isten incl. V orwamlisten und nach Bundesartenschutz-
verordnung geschützte Arten Degenerationostadien. Haliitatstrijlctureri u ä., welche im 
Gelände mit erfasst wurcleii 

12 Gesa;iitsituafio;, der gefundenei: Biotop- iiiul Nut:uiigstijpeii 

Die vier ausgewählten Maßnithrnenflächen stellen sich wie folgt dar. Eine Fläche liegt im 
Norden und Ist mit einer Pippebeihe sowie ruderalern Grünlandbestandeit V on den drei 
südlich liegenden Flächen sind zwei nahezu komplett mit Fichte bestanden wälixeiid die 
dritte einem kleinen Fichtenriegel aufweist zum gro1en Teil jedoch aus einer groIen 
Brachfläche besteht 

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme des Ist-Zustandes vor Durchführung der 
Ö kokontomaßnahmen sind in K arte I (Ist-Zustand der Bio toptvpen nach 1(V ) mi Maßstab 
1:2.500 dargestellt. Ihr Erhaltungszustand ist den Eiotopbesclireibungen im folgenden 
K apitel 2.3 beschrieben. 
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Anlage 3 

Vertrag zw ischen  NABU Stiftung und der Bundesrepublik  Deutschland 

B54 -  F e l ss icherung bei Burg Hohenstein zw ischen K682 und L3274 

/ V orlaufende Ersatzm.afr  Lunen  .‚Weinberg hei Wetzla.r' PianWerk 1212014 

Tah11i 7• fiur1.n 7'.Tiit'7mochrn.'n im P.eclind rncli R V  

K V -Code Bezeidutung F läche in 
MZ 

01.000 Wald  

 

01.229 Sonstige Fichtenbestande 9.051 

02.000 Gebüsche, Hecken, Säume  

 

02.500 Hecken-! Gebiischpfkinzimg tandorrernd.i 5:743 
06,000 Grasland im Außenheieicli  

 

0200 Weiden intensiv)  

 

06.310 Extensiv genutzte 1ischwiese 644 

 

09.000 R uderalfhnen und Brachen 

 

09130 Wiesenbrachen und ruderale Wiesen 2.329 
10.000 V egetatiolisarnie_mid kahle ]Flächen  

 

10.430 Schotterhalde, Abraumhaide ohne neimenswerte V egetation) 67 
10.510 Sehr stark oder völlig versiegelte F lächen Orhtobeton, A5pha1t 242 
10.5301 Schotter.., K ies- und Sandwee, -Plätze 249 
Summe 1 

 

26.43' 

2.3 E i;! :eTheschreibuIg iI?f iS1hIftZI(J F gSti/$eI!  nilil Beivei-tung IlaCil 
KV 

Die im Fangebiet vorkommenden Nutzungstypen gemäL der K V  werden im Folgenden in 
ihrem Ist-Zustand beschrieben und bewertet 

01.000 -  Wald 

01.229 -  Son.siie F ichtenhextände 

Im Lntelsuclluing5gebiet gibt es drei mit F ichte bepflanzte Flächen, weiche walurend der 
militärischen Nutzung als Sichtscliutz für den Cbungsbetrieh der übenden T ruppe gedient 
haben Die dichten Fichteiinegel sind als arterunne Domiriiinzbestände zu beschreiben 
welche als standorifrernd anzusprechen sinct Ungefähr in der Mitte wird die westlichste 
Fläche von einem Ho1underebüsch unterbrochen, welches mi Untergrund stark von 
Brerurnesseln durchsetzt Ist. 

I Bewertung nach K V  2 4 BWl/rn 

Zusatzrnerknule K oir End. 

02.000 -  Gebüsche, Hecken. Säume 

02.300 -  Hecken-/GebiIschpfianzung (standortfremd) 

Auf der nördlichen Fläche steht ein einseihiger Hvbi idpappell'estand,. weicher randlich auf 
der einen ieite von der Betonstra]2e und auf den anderen Seiten von einer R udei'alfltsr bzw. 

C 
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Anlage 3 

Vertrag zw ischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik  Deutschland 
B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zw ischen K682 und L3274 

7 V orLtufeiide ErsatzinWeixiberg bei Wetzlar P1anW ei1 12/ 2014 

Grünland frischer Standorte umgeben ist Der Unterwuchs unter der Pappefreihe setzt sich 
,
 AO 

auz den Arten des umgebenden Off enlandes zusaninteit 

1Ijeitnh1g nach K V  1 2,1 B% V 1.m 

/ Zusatzmerkmale i:oii  

06000 -  Grasland im Außenbereich 

06.200 -  Weiden 4intensiv 

Der größte Teil der südlichen Fläche besteht aus einer Erachfiäche, welche vormals als 
Nachtpfenzlifläche für den Schaler diente, welcher den Weinberg beweidet. Durch die 
Lagerung und das A l-)koten der Schafe in der Nacht ist die Fläche geprägt durch eine hohe 
Deckung von Nlthrstoff- und Störzeigem. Attfg-rimd dessen ergibt sich auch einhoher Anteil 
an Ohergräsern auf, wie 

4gw pyrcw  w pcns 
Arriinatherum cah'us 
Dcrs o:nciTh; 

Fcstuoi pnsi 
Hokus J anah.s 
L ,lturn picmute, 
F cc p?i1tC1ts  

Gemeine Quecke 
Glatthafer 
Wiesen-läuelgra 
V t-'ichwing'el 
Wolliges Honiggras 
Ausdauernder Loich 
Wiesen-lispengras. 

Unter den NThrstoff- und 5törzeigei'n befinden sich die im Folgenden genalinten 

Arctiurn 
..ArWmtia ifi5 

Cidwihan irs 
Cirsiiun igrc 
Gaum iarfic 
L ctico -;oli 
Plan hzo 
UrHca dioica 

Große 1lefte 
Gem.  Beifuil 
Wegwarte 
Gew. K ratzdiztei 
Gew. K leblabkraiit 
K ornpaf-Lattkh 
Breit-Weeridh 
Breniinessel 

Neben diesen Arten haben sich in der Fläche allerdings noch einige wenige Arten des 
frischen und mageren Grüiüandesgel-iütefL  Hierzu gehören 

Achllksi ithum Gew. Wiesenschafgarbe 
Cntium cOics Gemeines l-iornkraut 
Lous ornicvLths Gew Hornklee 
Orrgviuw ulgn Gew Dort 
Trifrizmf:csccn.. Crew- Goldliafer 

Die F läche ist in ihrem Bestand nicht einheitlich sondern wird durch Flecken von 
Don nzbeständeu der Nalirstoff- und Störzeiger geprägt. In ihrer Struktur 1isst sich eine 
voi-rangegangene Nutzung als Acker erahnen. 

Seite 16 von 24 
Vertrag über den Kauf von Biotopw ertpunkten ( Ö kopunkten)  

Version: 05.03.2018 



‚ Anlage 3 
Vertrag zw ischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik  Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zw ischen K682 und L3274 

V orlau.fende Ersatzni$n.ithmen ‚Weinberg bei Wetzlaf PtanWerk 12/ 2014 

Leweitung  nach  iv  1 ZI B11'n 

Zuatzrnerkma1e K en - / -  End. 

1 
016.310 -  E xtensiv genutzte Frischwiese 

I m Bereich der nörcilidien F läche angrenzend an tind teilweise in die Pappeli'eihe / hineinreichend befinden sich einige kleinere F lächen dieses BiotoFtyps  Diese F lächen sind 
durch eine stattfindende V erbuschuing aus den Reihen der Pappeln heraus beeintnichtigt. 
Aus der Arteizusammensetznng heraus zeigen die Flächen einen großen Anteil an 
Untergräsern und Magerkeitszeigem wie zB: 

4rotr fl cçr 
Pcsirc rubra 

Lotus conifculatus 

Orrgrnum vul'qarc 

R otes 5trau2gras 
E chter Rotschwingel 
Gew Goidliafer 
Echtes Labkraut 
Gew Hornklee 
Hopfenklee 
Gewöhnlicher Dost 

Hinzu kcouinertjedoch auch häufige Wiesenarten 

AcIka n:ihiUuriz 
Dmtraf 

L athi'ns prtE 'nsrs 
Trriiwn pr)acn5L 

Trilruoi rçvcxs 

cr dimfkw-drys-

 

j,es Honiggras 
V iesen-Platterbse 

G~t

 Wiese.nFaee 
WeiL '-l.lee 

niander-Elirenpreis 

Die beginnende V erbuschung zeigt sich an jungem Gehdzwuchs zE . des Roten Hartriegels 
(Cornrs sancui;rca), Eingriffligen V eißdonis Catii  us  nw npmj oder Hasels (Con/IlLs 

I Bewertung nach K V  44 Bini 

Zusatzrnerlauale K err - / -  E nd. 

09.000 -  R iideralfluien und Brachen 

09.130 -  I V ie seinbrachen und nrderale Wiesen 

Angrenzend an zwei der drei FithteiianptTlanztingen sowie im Anschluss an die Fappeireihe 
wurden im Gelände Wiesenbrachen erfasst. Sie bildeten sich vermutlich aus einem 
V egetationsbestand des extensiven Frischgriinlandes heraus. Aus diesem Biotop-typ sind 
noch einige Arten in wenigen Exemplaren in den Bracheflächert vorhanden In der Fläche im 
westlichen Anschluss an die Pappeireihe kommen bemerkenswerter V eise auch Arten der 
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A nla g e  3  
V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 8 2  und L 3 2 7 4  

Vorlaufende ErsatzmaCnthmen .. .Weinberg bei Wetzlar PtanWerk 1 2 / 2 0 1 4  

Magerrasen hinz u  wie Gold-Distel (CarUira vuaIsj, Hopfenklee (Mificao 1upu1ira) und 
T a ub n-kabiose (5cith/osa coimzthtria) A ns ons ten  wird die Vegetation durch 
GehöL ung w iiths  und von den Rändern her durch  die  typischen E rachezeiger L a nd-

Reitgras ( Ca l ama cmstis piefos und Fieder- Z wenke Brithpcdü.tm picratum) donthert.  

Die chci anderen F lächen  theses  Biotoptvps zeichnen sich ebenfalls durch einen hohen 
Deckungsad an Gehölzjtingwuchz aus hier überwiegen jedoch die Arten des  frischen 
Grünlandes und frischer Rudera1fliiren Arten der Magerrasen kommen hier nicht vor. Sie 
werden aufgrund ihrer Artenarmut in der Bewertung  urn  5  Biotopwertpunkte abgewertet. 

I BewertungnachKV, I 39B'V] ? . iU 

Z ns a tz m erk rna le  K orr End. 
rtenamint - 5  3 4  

10.000 -  Grasland im Außenbereich 

10.430 - Schotterhalde, Abraumhalde lohne nennens w erte  V egetation) 

Im Osten der nördlichsten Fläche l ieg t  eine kleine S chotterhalde,  welche aus S chuttrnaterial 
mit einent ge'wissen Anteil Geh'ölzsclinitt bes teht . 

Bewertung na ch  KV  1 4  BV1/m 

Z us  atzrnerkrnale Korr + /-  End. 

10.510 -  S ehr stark oder y6flig veisieeite F lächen Orhtoheton. Asphalt 

D ie  Pappebeihe in der nördlichen Fläche wird an 4  S te llen  v on  Wegen unterbrochen. Am 
Beginn sind die  Wege jeweils ein S tück  be ton iert  und damit v öllig  v ers ieg e lt  und 
wassenindtirchlässig.  

[ B ew ertung  na ch  K V  1  3 B 1 V Ut  

Z usatzrnerkinale K on E nd. 

10.530 -  Schotter-, K ies- und Sandwege, -plätze 

I m  A ns ch lus s  a n  the  F lächen des von'ar&gegangenen Biotcptps grenzen ge.schotterte 
Feldwege. Sie führen von der Fauzeistrasse weg in das offene Gelände. Die W eg e  sind zur 
Befestigung teilweise geschotteit und dadurch nur noch teilweise wasserdurdilässig.  

[ B ew ertung  na ch  K V  I 6  BWP/ini I 

Z us a tz rnerk rna le  l<O + /-  E nd. 

S e ite  1 8  v on  2 4  
V ertra g  über den  K a uf v on  B iotopw ertpunk ten  ( Ö k opunk ten)  

V ers ion :  0 5 .0 3 .2 0 1 8  
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Vertrag zw ischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik  Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zw ischen K682 und L3274 

Vorlaufertde Ersatz nahni.en ‚Weinberg bei etzlat PEanW eH. 12./2014 

.24 

Vegefatiollskwldlicll-tloristisflle E igebiiisse 
Z usätzlich zu der nach KT obligatorischen Erfassung der Nutzungstvpen wurden Daten zur 
Flora im Gelände erhoben. Im Rahmen dieser Kartierung konnten keine besondere 
wertgebende Arten R ote Listei Vorwarniiste,  BArtS chV)  nachgewiesen werden. Die 
Vegetation der betrachteten Flächen setzt sich zu weniger als der Hälfte, w ie auch im 
vorangegangenen Kapitel beschrieben aus einer typischen Artenruischiing von in Teilen 
brachilegenden mageren Grünlandes ztisanuneri Der andere untersuchte Teil  it  mit nicht 
standortgerechten Gehölzen bestanden, welche teilweise von Gebüschungwuchs heimischer 
Arten tinterwachsen sind, und in der Artenausstattung arm. 

25 Gestiiiitbeivertui:g des Ist-Ziistai:des wiff R esilinee 
W ie zuvor beschrieben sind die untersuchten Flächen in zwei Kategorien unterteilt.  Mehr als 
die Hälfte der betrachteten Fläche besteht aus Gehölzbestäncle mit nicht standortgerechten 
Arten und ist daher als nicht besonders hochwertig einzustufen. Als positiv ist bei diesen 
Beständen zu w erten, dass sie in Teilen verschiedenen Vogelarten als Ansitz dienen können,  
sow ie im lückigeren Bestand der Pappelreihe einige Charakterarten der mageren W iesen 
vorkommen. Der Off entindbereich ist unterschiedlich stark verbracht und daher teils höher 
teils weniger hoch in ihrem Bestand zu bew erten. An einigen Rändern der betrachteten 
Flächen sind im tbergang zu den Wegen magere S trukturen entstanden,  welche eine 
Tendenz zum Magerrasen aufw eisen. 

Insgesamt betrachtet I st den TJ ntersuchungsflächen.,  w enn sie grof.räuniig  mit ihrer 
lmgebung bew ertet w erden,, eine mittlere ökologische Becleiitiing zuzuweisen. 

3 Naturschutzfachliches K onzept zur Aufwertung des 
Gebiets 

Die historische Entwicklung als Militärstandort bew irkte einerseits zw ar eine starke 
anthropogene Veränderung und Beeinträchtigung des Gebiets, .  andererseits hatte die 
militärische Nutzung auch zur Folge, dass die Flächen im S inne der landwirtschaftlichen 
Entwicklung nur extensiv  bewirtschaftet wurden. Dadurch entstand eine offene Landschaft,  
welche nun versucht wird in ähnlicher Form beizubehalten. E ine S trukturierung  der 
Landschaft entstand unter anderem auch durch die 5ichtschutzanpflanz.tingen im Zuge der 
militärischen Nutzung. Diese nun in ein standorttypisches Biotop umzuwandeln und durch 
w eitere Aufforstung die Fläche als solches aufzuwerten ist Z iel der geplanten Maßnahimeit 
Durch die lJ mwandlung von nicht standortgerechten Gehölzen in einen standortgerechten 
wärmeliebenden Eicltemischwald wird eine ökologische Aufw ertung der S trukturen und 
des Habitateignungspotentials für viele Tierarten erzielt.  Im Bereich der Alifforstung der 
Bracheflächen werden die teils intensiv als Nachtpferclmfläche teils nicht genutzten Flächen 
ebenfalls strukturell aufgewertet.  Durch eine lückige Bepflanzung karin ein langsamer 
W andel auch in dem vorhandenen Grün.landartenspektrum vonstattengehert,  so dass 
wertsteigernde Arten zumindest in den Randbereichen der Ge1-tölzpflanzung erhalten 
bleiben. 

10 
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A nla g e  3  

V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 8 2  und L 3 2 7 4  

lla'uiende Ers at,  n gnthnl.erL  Wenbe'rg bei Wetzlar Planwerk 12/2014 

Maßnahmen und F lächenbilanzierung nach K V  

4.1 ! iaf',ia1:iiieIItesC1Ireilnuig 

Im Rahmen der Aufwertung des Gebietes nationales Naturerbe Weinberg bei Wetzlar" gibt 
es einen Maßnahmentyp. Dieser Ma thrnentvp I -  Entwicklung von Wärmeliebeiidem 
Eeninischwald' soll auf den 4 Flächen die hier eingehender betrachtet wurden erfolgen-
Da im Ausgangszustand verschiedene Biotoptvpen auf den Malinithmertfläthen zugrunde 
liegen werden zwei verschiedene Einzelmalliulinten benötigt. 

-  MaL3n.thrne I: E ntfernung von Fichten bzw. Hvbridpappeh-i als &tandorffremde 
Gehölze und die daran anhiießende Bepflanzung mit Arten des wärmeiehenden 
Eichenmischwaldes 

-  Ma13riahrne 2: Bepflanzung der bestehenden Griinland- und BrathefLchen mit Arten 
des wärmeliebenden Eichenmischwaldes 

Der warmeiebende Eichenmischwald  soll sich aus der Anpflanzung von Trauben-Eiche 
vctia) .  Stiel-Eiche (çurci5 rotmr). Eisbeere (5crims to1miIr1th) und V ogelkirsche 

(Prunus avium)  heraus bilden. Hierzu bieten die Standorteigenrchaften hervorragenden 
Bedingungen 

4.2 Afaßiieil:iiiei:bila;izierii:ig pro Maf:lah:I:eIiflf1che 

Tin  Folgenden wird für jede Mailnahrnenfläche der ist- und Zielzustand mit den Biotoptvpen 
in Flächengrße und Biotcpwerthilanz dargestellt 

Bilanz für 1\,-lainahrnenf1iche Mtl 
Ma&ulirnertt-vp: Ml ‚Entwicklung von wärmeliebendem Eichenmischwaid" 

Enwicklungss&werptinkt: Umwandlung von standortfremden Baurnpflanzungen und Brachen 
in standortgerechten Laubwald 

Erforderliche EinzelmaJ3nahme 1 und 2 

F lädittgrö&: SObS m 

K V - Beschreibung WP/m2 Fläche m 

 

Biotapwert 

 

Typ Eni 

 

'rr zad.her 

 

dher 

02.5(3 Mckei-/G'biiithpfl.utzun ist.mdcrthrnd: 23 0 23 1743 

 

32.0S9 

 

0t.310 Ectensi iinirzte Fnchuere 44 0 44 644 

 

23.33e 

 

09.134 Wieeiiradmdera1iV ieen 39 0 39 749 

 

29.211 

 

09.131 WebidmdlV iesen 39 -5 34 374 

 

27i 

 

10.430 hotterlulda Abrnzilulde ohu 14 0 4 67 

 

934 

  

nrnrircce.rte V taort 

       

10.510 5i tarkdr v]h v&sieg]e Fb.±n 3 0 3 42 

 

72 

  

Crhtobet..rn. Asphalt,! 

       

11 

S e ite  20 v on 2 4  
V ertra g  über den  K a uf v on  B iotopw ertpunk ten  ( Ö k opunk ten)  

V ers ion :  0 5  .0 3 .2 0 1 8  
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Vertrag zw ischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik  Deutschland 

B54 -  Felssicherung bei Burg Hohenstein zw ischen K682 und L3274 

Vor1auende Eratzina.ßnahmen W ein1eig  hei W etz1ar PLanW erk 12/ 2014 

Bilanz für ia.ßnahmenf1iche Mi.i 
Mafnahrnentsp: Ml .Entwicklung von wärnieliebendern Eichenrnischwa1d 

Entwic1tinsschwerpiinkt:  Umwandlung von &tandortfrernden BaurnpflanztLngen und Brachen 
in standortgerechten Laubwald 

Erforderliche Einzelmallnalune 1 und? 

Flächengröße: SOÔ S m 

K V - J  Besdreibung WP/in Fläche rn 

 

Biotopwert 

roIer aiFer vd 

 

Typ 

 

!X  K o= Ed 

_O.533 1  E diotter-, K ies- und Exdwee, -platze el 0 t 249 

   

0.127 E ichai1citunvor nd'dus uüt 33 ~ 5 38 

   

27L68 

 

win'ue3ieb.anden rti 

       

09.133 Wesebrachen und ruderaleK iesen 39 -5 34 

 

374 

 

1176 

0.433 Ediotterh.aide Aumluldeiolme 14 0 .4 

 

&7 

 

938 

 

nennexuwerte V eetattort 

       

0.5i0 E dir thxkc.dei vöL i ersie3e1te Flächen 3 0 3 

 

242 

 

726 

   

:.CThtobt0n. AspK ltl  

     

10.530 Edtter-, K ies- und 5idwe8e. -platze t 0 '5 

 

249 

 

1-494 

Summe: 8.068 8.068 205.510 287.042 

Bilanz: 61.532 BI P 

Bilanz für Mßnahmenf1iche M1.2 

 

Ma.ßnalunentvp: Ml ..Entwickhing von wärmeliebendem Eichenmischwald'  

 

Entwickhinçschwerpunkt: Lnmand1im von F ichtenbeständen und Wiesenbrachen in 
standortgerechten Lasibwald 

 

Erforderliche Einzelmaßnahme 1 und 2 

 

F1ichnröIe: 0.452 in2 

 

K V - Besclireibun WP/ni2 Fläche m 

 

Biotopwert 

vorr ah5 v : ih tr} h Typ 

 

d 

0i.2.2 E'onsttePiditenbestände 24 0 2 4  5435 

 

130.443 

 

09.133 Weseiundnidera1eWiesen 59 -5 34 1.07 

 

34.578 

 

0L12-  Echeiffoistnn nsclthus mit 33 ~5 33 

 

t452 

 

245l7b 

 

wämeliebenden Auen 

       

S umme:  6.432 6.452 165.018 245.176 

Bilanz: 

 

60.1.55 BIV P 
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I 
A nla g e  3  

V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 8 2  und L 3 2 7 4  

V orlaufende Eratzinajin.thmen .W lezg bei Wetzlar" PtanWerk 1 2 / 2 0 1 4  

Bilanz  fur  Maßnahmenfläche INfl.3 
Manthnientyp: Ml Entwicklung von wärineliebendernEichenmischwald" 

Entwic1thuis5chwerpunkt: trnwandlung von stand rtfremdenBanmpflan.zunen in 
s tandortgerechten Latibwald 

Erforderliche Einzelmaßnahzne 1 

Fl ächengröße-. 1.991 in2 

KV-  [Beschreibung 

 

Fläche in2 

 

Biotopwert 

rrr cF&r vd 

 

Typ 

 

d 

U.229 E .onde Fitthtnde 24 L1 24 1- 99. 

 

47.74 

 

0..12J  EIrhauffo wvo Ercnenicithn  nut 33 + 5 3 

   

75.b5S  

 

'irnie1ieb.nden Arten 

       

Summe: 1.991 1 .9 9 1  47,754 75.655 

Bilanz: 27.S74B1T  

Bilanz für Mdnahmenfkiche Mi.4 

 

Mafiialiinentyp: Ml Entwicldung von wärmeliebendeinEichenmischwald" 

 

Entwicklungsschwerpunkt Umwandlung von s tandortfrernclen Baiunpflan.zungen, 
Wiesenbrachen und lntenoivweiden in standortgerechten L aubwald 

 

Erforderliche Einze1ma1nahrne 1 und 2 

 

F1chengro.ße: 9.926 in2 

 

K V - Beschreibung WP/m2 Fläche in2 

 

E iotopwert 

  

3  

 

rch vh 

 

T, T 

 

0.229 5oos fL hteribetär.de 2 4  0 24 1.25 

 

39.CC3 

 

0 .2 O3  Wdintnii 2. 0  2 .1  S ,212 

 

7C.352 

 

0q. 133 Wiesertkadmen und ruderale iV ieser. 39 -5 34 S9 

 

6.42 

 

0.. .12 7 Eadtaufforstrnvor K ranenschluu  nut 33 +5 iS 

 

9.926 

   

uimteliebdn Arten 

       

Siinune: 9.926 9.926 215.775 377.158 

Bilanz: 

 

1.61,419 BWP 

5 F lächenbilanzierung nach  K Y  

Die anhlie2ende Tabelle 3 zeigt eine zusanirnenfasende Darstellung des  i m 
vorangegangenen K apitel darger.tellten und bilan.zierten Mhmen. 
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A nla g e  3  
V ertra g  z w is chen NA B U-  S t iftung  und der B undes republik  D euts ch la nd 

B 5 4  -  F e ls s icherung  be i B urg  H ohens te in  z w is chen K 6 8 2  und L 3 2 7 4  

f V oriaueiide Ersatzrnai3n.thnteii .Weinber he i Wetzlar" P la n\ V e il.  1 2 / 2 0 1 4  

Die Eichenau.fforstirng vor K ronetisdihiss erhält überi1 eine Aufwertung uni 5 BWP da  
wärmeliebende Arten in die  Anpflanzung beigenürcht sind. 

Eine Abwertung wurde bei drei der vier Flächen des  B iotopt ips  Wiesenbrachen  rind 
ruderalen iV iesen v org enom m en,  da  sie sehr artenami sind. 

T abelle 3: Bilanzierung der geplanten Ö kokontomaßuabmen im Gebiet Weinberg bei 

K V - 

Typ 

Beschreibung 
1 

WP/m 

17.7 - ' 

Fläche mir Biotopwert 

   

c1he 

0 1 .2 2 9  E'ojitie Pizhtenbestnde 24 0 74 905 

 

21.230 

 

02.5)2 He - /GebüschpfLanzun3 1,  standodramd i 23 

 

23 5.743 

   

06.202 Weidmteimvi 1. 0 21 8112 

 

10.352 

 

Oo.310 E , 'tensiv  gernitzte Fris— chxviese 44 

 

44 b44 

 

2$.33 

 

09.130 dermleWesen 39 - s A 1-580 

 

53.723 

 

09.130 lV iesenbrachen und mdenaleWieren 39 

 

39 748 

 

29.189 

 

0.430 Edtterlu1de, AmuiluIde'ohne 
niiLenswerte Veaon 

14 

 

i4 ô7 

 

935 

 

0.510 S ehr stail. oder v1Lg reneeke51ichen 3 
lCrhtobetori, AspK miti  

3 242 

 

Tie 

 

.D.530 S thotter,  Ki es-  und S end.e, - pltz.e C 

 

e 249 

 

L495 

 

0.i22 Eich au± forrt- un'r rcnenichlusm mit 
wämte]iel'enden iten 

33 + 5 € 

 

25504 

 

9ô9.i70 

09.130 IV  embraA±eutnd rudermie Wiesen 59 

 

39 

 

374 

 

12131 

10430 E!±tterlu1de Aatrnthm1de ( ohne 
nerinererte Veethtion 

14 

 

14 

 

C?  

 

935 

0.510 S ehr sLul: oder vo]li 'erneiteF1ichen 
Orhtobethn,  Asphalt 

3 

 

3 

 

242 

 

?2b 

..0.532 Sthotter-. Kies-  und S andwee,  - plätze C 

 

C 

 

249 

 

1.494 
Summe: 26437 26,437 1 634078 985.056 

Bilanz: 350978 BWP 
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Anlage 3 

Vertrag zw ischen NABU- Stiftung und der Bundesrepublik  Deutschland 

B54 - Felssicherung bei Burg Hohenstein zw ischen K682 und L3274 

170fl-itifeilde Ersat -iaßn.ithni.en Weinberg hei Wetzlar PlanWerk 12/2014 
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